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Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thäringen- Jahrgang 206.

Bezugspreis für Halle und Vororte 2,60 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher

Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jul. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Kinderbeilage (Für die junge Welh).

Die Halleſche Zeitung erſcheint

Jüuſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter,

Zweite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 10 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

T Eeſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-RNoidogg, Halle (Saale).

Sonnabend, 25. Auguſt 1915.
Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 33.

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 62090.
Druck und Verlag von Otto Thiols, Halle (Saale).

winterübungen des Beurlaubtenſtandes.
Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter.)
Stets, wenn im Reichstage der Heereshaushalt beraten

wird, erheben die Angehörigen gewiſſer Parteien eine ſolche
Fülle von Wünſchen und Forderungen, daß für jeden Wehr
pflichtigen ſchon längſt das Paradies auf Erden erſtanden
ſein müßte, wenn dieſe Wünſche alle in Erfüllung gegangen
wären. Doch geht das in den meiſten Fällen nicht, weil
dieſe Wünſche oft aus Popularitäts- und Effekt-
haſcherei ausgeſprochen werden und das dienſtliche und
allgemeine Intereſſe ganz und gar außer acht
laſſen. Andere dagegen haben einen brauchbaren Kern,
und ſo enthält z. B. die Novelle zum Geſetz über die
Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 27. März
1911 bezw. vom 14. Juni 1912 uſw. einen neuen Para
graphen, der folgendermaßen lautet: „Die Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes werden, ſoweit militäriſche und
wirtſchaftliche Gründe es geſtatten, nur in den Winter
monaten zu Uebungen einzuberufen.“ Durch dieſe Be
ſtimmung ſoll eine Vergünſtigung verallgemeinert werden,
die bisher nur die ſchiffahrttreibenden Mann-
ſchaften genoſſen. Zweifellos iſt für eine ganze Anzahl von
Berufen die mit einer Uebung verbundene Störung im
Sommer ſehr viel fühlbarer als im Winter Jmme r wird
dies bei allen in der Landwirtſchaft tätigen Perſonen
der Fall ſein, oft auch beim Baugew' erbe, wobei aber
berückſichtigt werden muß, daß bei unſeren milden Wintern
die Bautätigkeit kaum eine Unterbrechung erleidet. Die
kaufmänniſchen Angeſtellten werden dagegen in der
Zeit der „toten Saiſon“ leichter zu entbehren ſein, als im
Winter mit ſeinem Weihnachtsgeſchäfte, der Jnventur uſw.

Wenn man alſo alle Berufe durchgehen wollte, würde man
ſicherlich finden, daß deren Angehörige teils im Sommer,
teils im Winter mehr entbehrlich ſind. Wird jetzt darüber
geklagt, daß durch die Uebungen im Sommer ſo mancher
Einberufene ſeine Stelle verliert, ſo wird es in Zukunft
auch bei den Winterübungen Arbeitgeber geben, die ſich
ihrer patriotiſchen Pflicht ſo wenig bewußt ſind, daß
ſie den einberufenen Angeſtellten den Platz nicht offen
halten. Eine gewiſſe Störung wird eine militäriſche
Uebung zu je der Jahreszeit und für alle Stände mit
ſich bringen. Jm übrigen darf aber nicht überſehen werden,
daß von jeher Befreiungsgeſuche der zu Uebungen
beorderten Mannſchaften in weitgehendſtem Maße
Berückſichtigung gefunden haben und finden
werden. Die einzige Bedingung hierbei iſt, daß die ange-
führten Gründe, die zu einer Befreiung führen ſollen, der
Wahrheit entſprechen und behördlicherſeits anerkannt
werden. Jn ſolchem Falle kann der Geſuchſteller faſt mit
Sicherheit auf Berückſichtigung rechnen, weil ſtets noch ge-
nügend Erſatzleute vorhanden ſind, die durch nichts an der
Ableiſtung einer Uebung gehindert werden.

Wenn wir uns nun fragen, welche Bedeutung die ge-
plante Neuerung für die Militärbehörde hat, ſo iſt zunächſt
zu bemerken, daß auch bisher ſchon, beſonders im Monat
Oktober, ſolche Uebungen ſtattgefunden haben. Vielfach
war bei der chroniſchen Ueberlaſtung der Truppenübunas-
plätze für die aufzuſtellenden Reſerve-Regimenter eher kein
Platz da. Eine gründliche Ausnutzung dieſer Plätze wäre
alſo für die Zukunft geſichert. Aber wenn es ſich auch nicht
um die Aufſtellung geſchloſſener Truppenteile handelt, ſon-
dern die Mannſchaften auf die Kompagnien verteilt werden,
ſo wäre dieſe Verſtärkung des älteren Jahrganges für den
Kompagniechef ſehr angenehm, da ſie ihm ein weiteres Feld
der Tätigkeit eröffnet. Es darf aber nicht vergeſſen wer-
den, daß gerade die Wintermonate zur gründlichen Aus-
und Fortbildung auch des älteren Jahrganges im einzelnen
dienen ſollen. Für die Allgemeinheit wäre dieſe Ver-
ſtärkung des älteren Jahrganges inſofern von der größten
Wichtigkeit, als die Franzoſen, wenn ſie die vielum-
ſtrittene dreijährige Dienſtzeit erſt wirklich eingeführt haben
werden, von der Entlaſſung des älteſten Jahrganges bis zur
Einſtellung der Rekruten in die Kompagnie zwei ver-
wendungsbereite Jahrgänge bei der Fahne haben werden,
Deutſchland mit ſeiner zweijährigen Dienſtzeit nur einen.
Den Vorteilen der Winterübungen ſtehen aber zwei un
überwindliche Nachteile gegenüber: die kurzen Tage und
das Wetter, das ſehr oft Uebungen im Freien nicht günſtig
ſein wird. Die wenigen Tagesſtunden werden durch eine
unumgänglich notwendige zweiſtündige Mittagspauſe noch
mehr verkürzt, und Unterrichts- und Putzſtunden bei
Lampenlicht ſind bei Reſerviſten und Landwehrleuten nicht
angebracht. Dieſe Mannſchaften ſollen hinaus ins Gelände,
ſie ſollen für das Gefecht ausgebildet werden und ſollen
lernen, ſich kriegsmäßig zu verhalten und zu bewegen; dazu
gehört aber eine ſtete, unmittelbare Berührung mit dem
Erdboden, und wie lange das die oft gar nicht an den Auf
enthalt in friſcher Luft gewöhnten Leute bei Schnee und
Eis, bei Sturm und Regen aushalten würden, iſt wohl
keine müßige Frage. Eine unerwünſchte Füllung der
Revierſtuben und der Lazarette, und eine empfindliche Be
laſtung des Penſionsfonds dürfte die unausbleibliche Folge
ſein. Der Zuſatzpaxagraph ſagt ausdrücklich „ſoweit

militäriſche und wirtſchaftliche Gründe es geſtatten“. Das
dienſt liche Jntereſſe muß bei Entſcheidung dieſer Frage
allen Sonderintereſſen vorangehen. Das Wich-
tigſte iſt die kriegs mäßige Ausbildung des
Beurlaubtenſtandes, alles andere iſt Nebenſache.

Die ruſſiſche Gefahr.
Die nach Konſtantinopeler Meldungen angeblich bei der

Pforte vorherrſchende Auffaſſung, daß ſie mit Zuverſicht auf
ein Verbleiben Adrianopels bei der Türkei rechnen könne,
wird in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen keineswegs ge
teilt. Jm Gegenteil ſcheint ſich eine Wendung der Dinge
vorzubereiten, die dieſer Auffaſſung in Pfortenkreiſen direkt
widerſpricht. Die Annahme, daß die ruſſiſche Ge
fahr für die Türkei bereits beſeitigt ſei, ſtimmt
mit der gegenwärtigen Lage auf keinen Fall überein.
Allerdings kann man alle Meldungen, die bereits Einzel-
heiten über die eventuellen Pläne Rußlands für den Fall
einer fortgeſetzten Weigerung der Türkei, Adrianopel zu
räumen, mitteilen, als Kombination anſehen, aber es wäre
durchaus verfehlt, wenn man annehmen wollte, daß die
ruſſiſche Politik alle Abſichten bezüglich eines energiſchen
Druckes auf die Pforte in der Adrianopeler Angelegenheit
aufgegeben habe. Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt in
London über die Annahme eines endgültigen Vorſchlages
betreffend Adrianopel durch die Großmächte
nichts bekannt. Demnach wird das in Wien verbreitete
Gerücht, daß die Ueberreichung einer Kollektivnote der
Mächte in Konſtantinopel nahe bevorſtehe, als den Tatſachen
vorauseilend angeſehen. Man iſt der Anſicht, daß durch die
von der Kaiſerlich Ottomaniſchen Regierung gegebenen Zu
ſicherungen die brennende Frage hinſichtlich des Gebiets am

rechten Ufer der Maritza ausgeſchaltet iſt. Inzwiſchen gehen
die Verhandlungen über Adrianopel weiter, und man hofft,
a demnächſt zu einem feſtumriſſenen Vorſchlage führen
werden.

Kleinere Meldungen vom Balkan.
Ein bulgariſcher Spezial-Kurier iſt mit dem rati-

fizierten Friedensvertrag nach Bukareſt ab-
gereiſt.

Jn informierten politiſchen Kreiſen verlautet, daß
zwiſchen der Türkei und Bulgarien vertrauliche Vor
beſprechungen zur Regelung der Adrianopeler Frage
ſtattfinden.

Die griechiſche Kammer, die in den nächſten
Tagen einberufen werden ſollte, wird erſt im Oktober ein
berufen werden, da die Regierung der Anſicht iſt, daß ein
königliches Dekret zur Ratifizierung des Frie
densvertrages von Bukareſt genügt.

Die griechiſchen und die muſelmaniſchen
Einwohner von Gümüldſchina haben durch Ver-
mittelung des Metropoliten von Saloniki die Staatsober-
häupter der ſechs europäiſchen Großmächte in einer
Adreſſe gebeten, dafür Sorge tragen zu wollen, daß ihre
Stadt nicht unter bulgariſche Herrſchaft zurückkehre;
anderenfalls würden ſich die Einwohner genötigt ſehen, ihre
Wohnſtätten zu zerſtören und auszuwandern.

Deutſches Reich.
Bedrohung eines deutſchen Kreuzers und deutſchen Kon-

ſulatsgebäudes durch chineſiſche Aufſtändiſche.
Ein Führer der Aufſtändiſchen richtete an das

deutſche Konſulat in Nanking ein Schreiben,
worin er behauptete, der vor Nanking liegende deutſche
Kreuzer „Emden“ habe die Stellung der Aufſtändiſchen auf
dem Löwenhügel beſchoſſen. Er drohte mit Beſchießung des
Kreuzers „Emden“ und des Konſulatsgebäudes durch die
Aufſtändiſchen. Der Konſul richtete im Einvernehmen mit
dem Kommandanten des Kreuzers an den Rebellenführer
ein Schreiben, worin er feſtſtellte, daß die Behauptung einer
Beſchießung des Löwenhügels durch den Kreuzer „Emden“
unwahr ſei, und gegen die von den Aufſtändiſchen ange-
drohten Feindſeligkeiten Einſpruch erhob. Der Kreuzer
„Scharnhorſt“ iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders an
Bord noch Nanking abgefahren.

Ein angeblicher Brief Bebels.
Der Pariſer „Matin“ veröffentlichte Freitag morgen

einen Brief, den der verſtorbene Bebel angeblich an
den Herausgeber der „Pall Mall Gazette“ gerichtet haben
ſoll. Der „Preßtelegraph“ teilt dieſen Brief wörtlich mit.
Die Ueberſetzung iſt aber ſo eigentümlich und trägt ſo das
Gepräge des Mißverſtändniſſes, daß wir Bedenken tragen,
ſie wiederzugeben, und uns damit begnügen, den Jnhalt
kurz anzudeuten, und zwar lediglich deshalb, weil der Brief
wahrſcheinlich das politiſche Tagesgeſpräch bilden wird.
Bebel ſoll dem Londoner Herrn geſchrieben haben, der
deutſche Kaiſer habe während des Balkankrieges feſt
geſtellt, daß die deutſche Armee nicht auf der
Höhe ſei, und daß das Kriegsmaterial nicht
mehr genüge. Wenn die Franzoſen uns zu jener Zeit

das habe auch der verſtorbene Herr von Kiderlen ſelbſt ein
geſtehen müſſen. Der deutſche Kaiſer habe weiter gewußt,
daß die Schuld der türkiſchen Niederlagen zum Teil an den
deutſchen Jnſtrukteuren der türkiſchen Armee gelegen habe,
während die franzöſiſchen Waffen den Serben und Bulgaren
ihre Ueberlegenheit geſichert hätten. Sonach habe das
Deutſche Reich vermeiden müſſen, daß ſeine Stellung gegen-
über Frankreich noch ſchlechter werde. Das würde aber der
Fall geweſen ſein, wenn es nicht neue Vorbereitungen ge-
troffen hätte. Ob Bebel wirklich einen Brief ſolchen oder
ähnlichen Jnhalts nach England gerichtet hat, muß vor-
läufig dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls wird der „Vorwärts“
nicht umhin können, ſich zu der Angelegenheit zu äußern.

Die Sozialdemokratie und die Entſcheidung über die
Deckungsvorlage.

Von dem Bericht der ſozialdemokratiſchen Reichstags
fraktion an den Parteitag liegen jetzt die Schlußbogen vor.
Darin wird auch einiges über die Meinungsverſchieden-
heiten in der Partei ben Verhandlungen über die Wehr-
und Deckungsvorlagen mitgeteilt. Jn der Frage, ob zu-
nächſt die Wehr vorlage im Plenum zu erledigen, oder
aber die Beratung der Deckungsvor lage dazwiſchen
zu ſchieben ſei, war man geteilter Anſicht darüber, wodurch
der Verabſchiedung der Vorlage größere Schwierigkeiten
bereitet würden. Ausſchlaggebend war die Befürchtung,
daß bei dem zweiten Wege „die bürgerliche Linke, beſonders
die Nationalliberalen im Jntereſſe der Wehrforderungen
„ſchnell mürbe werden und in der Deckungsfrage den kon
ſervativen Wünſchen nachgeben könnten“.

In der ſachlichen Entſcheidung, ob für oder wider
Wehrbeitrag und Beſitzſteuergeſetz, werden die Gründe
der Anhänger der Bewilligung feolgender-
maßen ſkizziert:

Trotz aller Verſchleierungen und trotz vieler Unzulänglich-
keiten enthalte das Beſitzſteuergeſetz ganz unverkennbar die An
fänge zur direkten Reichseinkommen-, Ver-
mögens- und Erbſchaftsſteuer. Jn unſerem Pro-
gramm forderten wir aber gerade dieſe Steuern. Da-
gegen ſtehe nicht im Programm, daß der Verwendungszweck der
Steuern für ihre Annahme oder Ablehnung entſcheidend ſein
müſſe. Man würde es deshalb im Lande nicht verſtehen, daß
die ſozialdemokratiſche Fraktion direkte Reichsſteuern
abgelehnt habe, als ſie zum erſten Male in der Lage ge-
weſen ſei, ſie mit ihren Stimmen durchzuſetzen. Dadurch werde
auch die Agitation ſehr erſchwert werden, denn bei der Be-
kämpfung neuer in direkter Steuern hätte man bisher ſtets
die Einführung direkter Steuern verlangt. Es zwinge
ferner die unmittelbare Situation im Reichstage zur Annahme
der Geſetze. Wenn auch der Wehrbeitrag vielleicht trotz der
ſozialdemokratiſchen Stimmen angenommen werden würde, ſo
ſei dies doch zweifelhaft bei dem Beſitzſteuergeſetz. Wahrſcheinlich
ſtimmten die Konſervativen, die Polen und verſchiedene Zen-
trums mitglieder gegen die Beſitzſteuern, ſo daß ſie dann abge-
lehnt werden würden. Dann ſeien zwei Möglichkeiten gegeben:
entweder Auflöſung des Reichstages oder Vertagung der
Steuerfrage bis zum Herbſt. Gewiß würde jeder an ſich gern zu
Reichstagsneuwahlen ins Feld ziehen. Aber die ſozialdemokrati-
ſchen Kampfesbe dingungen würden dann doch ſehr
ungünſtig ſein. Man könne mit Recht entgegenhalten, daß
gerade die Sozialdemokraten direkte Reichsſteuern zu Fall ge-
bracht hätten, während ſie ſonſt immer direkte Steuern gefordert
hätten. Wahrſcheinlich werde die Fraktion auch einen nennen s-
werten Mandatsverluſt erleiden, was angeſichts der
bevorſtehenden Reviſion des Zolltarifs von beſonderem
Nachteil für die deutſche Arbeiterklaſſe ſein würde, während den
Zollwucherparteien eine geſchwächte ſozialdemokratiſche Fraktion
gerade recht ſein könnte. Erfolge aber keine Auflöſung, ſo würde
die Regierung im Herbſt neue Steuervorlagen einbringen.
dann aber nicht mehr die Preſſion der Wehrvorlage hinter der
Regierung und den bürgerlichen Parteien ſtehe, ſo ſei nicht daran
zu denken, daß dann wieder direkte Steuern wie dieles Mal vor-
geſchlagen werden würden. Man würde alſo neue indirekte
Steuern verhindern, wenn man jetzt den direkten zuſtimmte.

Auf der Gegenſeite ſtellte man ſich einesteils auf den
Standpunkt: Dieſem Syſtem keinen Mann und keinen
Groſchen, andernteils erklärte man, die Bewilligung der
Deckung ſei für das Zentrum Vorausſetzung für die Zu
ſtimmung zur Wehrvorlage. Man fördere alſo deren An
nahme durch die Bewilligung des Beſitzſteuergeſetzes. Die
Fraktion hat dann bekanntlich mit 52 gegen 37 Stimmen
bei 7 Stimmenthaltungen die Auffaſſungen der erſten
Gruppe zu der ihrigen gemacht, und damit einmal be-
kundet, daß ſie in dem Modus der Deckung eine Förde-
rung ſozialdemokratiſcher Ziele ſieht, zum
andern, daß ein Wahlkampf der Partei bei dieſer Ge-
legenheit höchſt uner wünſcht gekommen wäre.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer beſichtigte Donnerstag nachmittag die Aus

grabungen bei dem Druſus-Küppel in der Nähe der Saalburg
unter Führung des Baurats Jacobi und ſodann die Ausgrabungen
bei der Gickelsburg, diesmal unter Führung des Architekten
Thomas Frankfurt a. M. Die Kaiſerin beſuchte nachmittags
das Erholungsheim für Unteroffiziersfrauen bei Jdſtein. Freitag
vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Vertreters des Aus
wärtigen Amtes Geſandten v. Treutler. Zur Frühſtückstafel war
der deutſche Geſandte in Bukareſt Dr. v. Waldthauſen geladen.
Für den Nachmittag war ein großer Automobilausflug nach dem

angegriffen hätten, ſo wären wir nicht ſtark genug geweſen, Niederwald vorgeſehen.



Der Reichskanzler, der zur Entgegennahme von Vorträgen
in Berlin anweſend iſt, wird ſich demnächſt zur Teilnahme an der
Gedenkfeier nach Kelheim begeben und im Anſchluß hieran den
Kaiſertagen in Poſen und Breslau beiwohnen. rauf wird
der Reichskanzler vermutlich für einige Zeit im Gebirge Auf
enthalt nehmen.

Der hanſeatiſche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
der Freien Hanſeſtädte am preußiſchen Hofe Dr. Klügmann
beabſichtigt, am 1. Oktober mit Rückſicht auf ſein Alter von ſeinem
Poſten zurückzutreten.

Als der Generalleutnant a. D. Schotten, zuletzt Jnſpek-
teur der 4. KavallerieJnſpektion in Saarbrücken, Freitag früh
einen Spazierritt machte, ging in der Nähe der Straßburger
Trainkaſerne ſein Pferd durch. Schotten wurde aus dem Sattel
geworfen, brach das Genick und war ſofort tot.

Bebels Mandat. Die Vertrauensleute des 1. Hamburger
Reichstagswahlkreiſes haben beſchloſſen, als Kandidaten für die
Reichstagserſatzwahl Otto Stolten vorzuſchlagen. Stolten,
der im 60. Lebensjahre ſteht, iſt von Beruf Metallarbeiter und
ſeit einer Reihe von Jahren Redakteur am „Hamburgiſchen Echo“
und Führer der „Genoſſen“ in der Hamburger Bürgerſchaft.

Ausland.
Die Jtaliener in Tripolis.

Die Truppen des Generals d'Aleſſandro rückten am
Donnerstag von Guarcia nach Suluk vor. Der Marſch erfolgte
in zwei Abteilungen, deren eine ſich auf Gabre Abdalla und deren
andere ſich auf Eldueſig zu bewegte. Gegen 9 Uhr 30 Minuten
wurde die erſte Abteilung bei Gabre Abdalla durch 500 Auf
ſtändiſche zu Pferde heftig angegriffen. Die An
greifer wurden in die Flucht geſchlagen und erlitten bedeutende
Verluſte. Auf italieniſcher Seite wurden zwei weiße Soldaten
verwundet, zwei Askaris getötet und vier verwundet. Am Freitag
nahmen die Truppen des Generals d'Aleſſandro den Marſch in
der Richtung auf Suluk wieder auf. Eine ſtarke Abteilung der
Rebellen verſuchte bei Giarding Widerſtand zu leiſten,
wurde jedoch ſehr ſchnell zerſtreut und durch Kavallerie
verfolgt. Die erſte Abteilung rückte, nachdem noch verſchiedene
kleinere Gruppen des Feindes geſchlagen worden waren, in
Sukuk ein und pflanzte dort die italieniſche Flagge
auf. Die zweite Abteilung blieb bei Giardinag zurück. Die
Italiener hatten keine Verluſte.

Der Friedenskongreß
nahm eine Reſolution zugunſten einer Annäherung zwiſchen
Deutſchland und Frankreich an und befürwortete eine
zweite Reſolution, wonach der die PanamaKanal-Akte betreffende

daß erengliſch- amerikaniſche Zwiſt für den Fall,
emnicht auf diplomatiſchem Wege geſchlichtet werden könne,

Haager Schiedsgericht unterbreitet werden ſolle.

Die belgiſche Kammer
hat das Geſetz, durch das der Ginfuhrzoll auf Zeitungs-
papier um 50 Prozent ermäßigt wird, und außerdem
gegen die Stimmen der Linken die Steuergeſetze zur
Deckung der Heeresvorlage angenommen. Darauf
vertagte ſie ſich bis zum 14. Oktober zu einer außerordentlichen
Seſſion, in der das Schulgeſetz erledigt werden ſoll. Nach einer
Meldung der „Agence Havas-Reuter“ beabſichtigt der Kolo
nialminiſter, den durch Aufhebung der kongoleſiſchen
Kautſchuk-Ausfuhrzölle hervorgerufenen Einnahmeausfall
durch eine Gewerbeſteuer und eine Beſteuerung der
Handelsgeſellſchaften in der Kongokolonie zu decken.

Die Unruhen in Marokko.
Der Feind zeigt ſich ſehr angriffsluſtig. Am

Vonnerstag fanden mehrfache Geplänkel ſtatt. Ein ſpaniſcher
Soldat wurde getötet, ein anderer verwundet. Zahlreiche Ab-
teilungen des Feindes wurden durch die Artillerie vernichtet. Von
Eingeborenen wird gemeldet, daß das ganze Gebiet kampfbereit
ſei. Die ſpaniſchen Blätter melden aus Tanger, Raiſuli habe
ſeine Streitkräfte in drei Gruppen eingeteilt. Die erſte ſolle
Cueſta Colorada, die zweite die Stellungen in der Umgebung von
Ceuta angreifen und die dritte, die bedeutendſte, Tetuan. Der
allgemeine Angriff ſoll binnen kurzem erfolgen.

Die Union und Mexiko.
Präſident Wilſon wird ſeine Botſchaft betreffs

der mexikaniſchen Angelegenheiten in beiden Häuſern des Kon
greſſes am Montag perſönlich verleſen.“ Er wird dabei eine
Ueberſicht geben über die Schritte, die ſeitens der Vereinigten
Staaten bereits getan worden ſind, um den Frieden herbeizu-

Zum Gordon-Bennett Rennen der Lüfte.
Das Komitee der Direktion des franzöſiſchen Aeroklubs hat

auf einem Flugmeeting in Reims beſchloſſen, daß die
Prüfungen für das Gordon-Bennett- Rennen der
Lüfte in Reims ſtattfinden und als Daten dafür der 27., der
28. und der 29. September in Ausſicht genommen werden ſollen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das neue maſſive Obſervatorium auf dem Brocken

wird nunmehr nach einjähriger Bauzeit am 1. Oktober ſeiner Be
ſtimmung übergeben. Es iſt aus gefugten dicken Hauſteinen, hat
einen größeren Grundriß und iſt höher als die alte Wetterſtation,
ſo daß es mehr Räume aufnehmen kann und eine noch weitere
Fernſicht gewährt. Erbaut wird es im Auftrage der Herzoglichen
Kammer von Braunſchweig durch den Herzoglichen Hofmaurer-
meiſter Schönfeld in Blankenburg. Jm vorigen Winter hat der
Bau geruht. Begonnen iſt er Anfang 1912.
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e. Nietleben, 22. Auguſt. (Bei der heutigen Ge
meindevertreterwahl) wurde Herr Gutsbeſitzer Ram-
mel mit 32 Stimmen gewählt. Von den 214 Wahlberechtigten
der zweiten Klaſſe wurden 54 Stimmen abgegeben.

y. Kroſigk bei Nauendorf a. P., 22. Auguſt. (Neuer
Pfarrer.) Der Kirchenpatron Rittergutsbeſitzer Dr. Neubaur
hat für die durch den Weggang des Pfarrers Dr. Hagemeyer nach
Halle vakant gewordene Pfarrſtelle den bisherigen Pfarrer von
Petersberg bei Wallwitz, Guſtav Block, beſtimmt. Derſelbe iſt
1865 in Oſchersleben geboren, 1898 ordiniert und auch ſeit jener
Zeit Paſtor in Petersberg. Die Ueberſiedelung desſelben nach
hier und Amtseinführung dürfte demnächſt erfolgen.

Mangfeld, 22. ger (Tödlich verunglückt) iſt
geſtern vormittag auf m Meſſingwerke bei Großörner der
Meſſingarbeiter Burkhardt aus Tilkerode. Der Verunglückte,
der an den Maſchinen beſchäftigt war, trug tödliche Verletzungen
davon, ſo daß er ſofort ſtarb.

Wittenberg, 22. Auguſt. (Selbſtmord) verübte ver-
gangene Nacht der im Amtsgericht in Haft befindliche Roh
produktenhändler Wilhelm Schmidt. Er war wegen verſchie
dener ſchwerer Delikte in Haft genommen.

t. Bernburg, 21. Auguſt. (Jugendpflege. Been-de ter Streik. Wingolfitentag.) Jn Gegenwart
des Leiters der ſtaatlichen Zentralſtelle für Jugendfürſorge in
Anhalt, Landgerichtsrats Dr. Beyer-Deſſau, fand hier eine Ver
ſammlung von etwa 80 Herren ſtatt, die ſich mit der Organi-
ſation der Jugendpflege beſchäftigte. Auf Vorſchlag des
Oberbürgermeiſters Leinveber wurden mehrere Ausſchüſſe ge-
bildet. Die Zentralſtelle für dieſelben ſoll im Rathauſe liegen.

Der Diſchlerſtreik iſt beendet, ohne daß es den Arbeitern
gelungen wäre, auch nur einen Teil ihrer Forderungen durch
zuſetzen. Geſtern fand der 19. anhaltiſche Wingolfs-
philiſtertag ſtatt. Alte und junge Wingolfiten hatten ſich
mit ihren Damen eingefunden. Der Nachmittag brachte einen
gemeinſamen Spaziergang nach dem Parforcehauſe, wo Kaffee
tafel und Konvent ſtattfand. Dann folgte die Rückfahrt auf der
Saale in Booten und Kneipe im „Kaiſerhof“. Die nächſte Zu
ſammenkunft ſoll gelegentlich des Deutſchen Pfarrertages in
Deſſau ſtattfinden.

Altenburg, 22. Auguſt. (Schadenfeuer.) Die mit
Erntevorräten angefüllte Scheune des Gutsbeſitzers Heitz ſch in
Leeſen brannte vollſtändig nieder. Elf Schweine kamen in den
Flammen um. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt.

Jena, 21. Auguſt. (Geflogen.) Die ſozialdemokratiſche
Partei beſchloß, den Stadtverordneten Sprachlehrer Höllein
aus der Partei auszuſchließen. Höllein gehörte zu
den führenden Mitgliedern des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins
und betätigte ſich auch als Schriftſteller. Die Angelegenheit
wurde, wie weiter verlautet, einem Schiedsgericht unterbreitet.

Eiſenach, 21. Auguſt. (Jn der Gemeinderats-
ſitzung) zog Oberbürgermeiſter Schmieder die Vorlage wegen
Errichtung eines Naturtheaters im Johannistal zuruck.

Jm weiteren Verlauf genehmigte die Körperſchaft dem Tier-
gartenverein die pachtweiſe Abtretung des angrenzenden ſtädti
ſchen Waldbeſitzes am Wartenberg zwecks Errichtung von Tier-
gehegen für einheimiſche Tiere. Weiterhin wurde der Beitritt
des Gemeindevorſtandes zum Verein für deutſche
Binnenſchiffahrt beſchloſſen. Zur Teilnahme an der
zu Leipzig ſtattfindenden Tagung des Vereins für Kauf-
manns- und Gewerbegerichte gewährte man für je
einen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 100 Mk. Endlich be-
willigte man die erforderlichen Mittel, damit der Leiter und die
Mitglieder des ſtädtiſchen Bauamtes die Wohnungsaus-
ſtellung in Leipzig und die Villenkolonie in Marienbrunn
beſichtigen können.

Dresden, 22. Auguſt. (Das Theater der 5000.)
Der Zirkus Sarraſani iſt vom 1. Oktober ab vorläufig auf ein
Jahr an den Direktor des FloraTheaters, Förſter, verpachtet
worden mit dem Zugeſtändnis, daß Förſter die Pacht auf ein
weiteres Jahr verlängern kann.führen.

Luftfahrt.
Erſchwerung der Luftſchiff- und Flugzeug-Führerprüfung.

Vom 1. Januar 1914 ab werden für die Erwerbung der
Luftſchiff- und Flugzeug-Führerzeugniſſe ver
ſchärfte Beſtimmungen in Kraft treten, die auf deutſchen
Antrag von der Jahresverſammlung der Fédération Aeronau-
tique Internationale in Scheveningen angenommen worden ſind.
Nach dieſen Beſtimmungen iſt die Altersgrenze für Luft-
ſchiff-Führer von 18 auf 21 Jahre hinaufgeſetzt worden, ferner
wird eine theoretiſche Prüfung verlangt. Auch eine Ver-
ſchärfung der Beſtimmungen für die Ausſtellung des internatio-
nalen Flugzeugführerzeugniſſes wurde beſchloſſen. Vom 1. Jan.
1914 ab tritt an Stelle der bisher vorgeſchriebenen Mindeſthöhe
von 50 Metern eine ſolche von 100 Metern, ferner muß der
Schüler aus dieſer Höhe im Gleitflug landen. Deutſchland hat
noch weiter angeregt, den Nachweis einer beſtimmten Zahl von
Alleinflügen vor Ausſtellung des Patentes zu erlangen, jedoch
fand dieſer Vorſchlag wegen der Umſtändlichkeit der Kontrolle
keine Mehrheit bei der F. A. J. Die durch dieſe neuen Be-
ſtimmungen bezweckte Erſchwerung der Erwerbung des
Führer-Patentes für Luftſchiff und Flugzeug
kann im Jntereſſe der Sicherheit für die Führer ſelbſt und für
Unbeteiligte nur begrüßt werden, auch das Hinaufſetzen
der Altersgrenze für die Kapitäne unſerer Luftſchiffe dürfte all-
gemeine Zuſtimmung finden.

Zum Völkerſchlacht-Erinnerungsflug.
Der Schnelligkeitswettbewerb und der Höhenflug werden

folgende Offiziere vereinigen: Oberleutnant Ladewig,
Begleiter. Leutnant Boehmer, Leutnant Bonde, Begleiter
Leutnant Müller, Leutnant Reuß, Begleiter Oberleutnant
Nordt, Leutnant Wiegand, Begleiter Oberleutnant v. Oſter-
roth, Leutnant der Reſerve Maher und Leutnant der Reſerve
Referendar Caſpar. Dazu treten noch folgende Zivil-
flieger: Hermann Reichelt, Beobachter Lt. Schefold; Karl
Krieger, Beobachter Oberlt. Lindner; Heinrich Oelerich,
Beobachter Lt. Kreſſin; Gaſſer, Beobachter Lt. Faber; Viktor
Stoeffler, Beobachter Lt. Ralzeck; Stiploſcheck, Beobachter
Lt. v. Falckenhayn; O. Schwandt; Raymund Breton, Be
obachter L. Hieneck. Jn Reſerve ſtehen: Schiedeck, Be
obachter Lt. Glaß; Tybelski, Beobachter Lt. Schmidt; Koh
nert, Beobachter Lt. Fürſtenau. Jm ganzen ſtehen alſo bei
ſämtlichen Flügen 17 Flugzeuge im Wettbewerb, ſo daß glänzende
aeronautiſche Schauſpiele zu erwarten ſind.

Vermiſchtes.
Die Schiffskataſtropye bei Malmö. Die gemeldete Kolliſion

erfolgte zwiſchen dem Panzerſchiff „Oden“ und dem Kangynen-
boot „Urd“. Das Panzerſchiff, welches von Norden kam, traf das
Kanonenboot, das von Süden kam, an der Steuerbordſeite. Das
Kanonenboot ſank 20 Minuten nach dem Zuſammenſtoß. Die
Maſten des geſunkenen Schiffes ragen aus dem Waſſer hervor.
Die S Beſatzung wurde gerettet.

as rätſelhafte Verſchwinden eines Offiziers beſchäftigt ſeiteinigen Tagen die Militärbehörden von Kaſſel. Seit Don
abend Woche iſt der Leutnant Getz el vom Jnfanterie-
regiment 167 in Kaſſel ſpurlos verſchwunden. An r Tage
wohnte er noch Flugvorführungen bei und wurde ſeitdem nicht
mehr geſehen. Am Donnerstag iſt nun gegen den Offizier ein
Steckbrief wegen Fahnenflucht erlaſſen worden. Was
den Leutnant, der vor fünf Jahren Offizier wurde, zur Fahnen-
flucht veranlaßt haben könnte, iſt bisher nicht ermittelt worden.

Ein Todesſturz. Jn einem Anfalle geiſtiger Umnachtung
ſtürzte ſich in Homberg bei Kaſſel der Taubſtummenlehrer Peterſon
aus dem Fenſter ſeiner im zweiten Stockwerke gelegenen Woh
nung. Er war ſofort tot.

Jm Hochwaſſer ertrunken. Auf der führenden
Oder ſchlug am Freitag nachmittag bei Brieg ein mit vier
Kindern des Schuhmachers W. Seifert beſetzter kleiner Kahn um.
Der 17jährige und ſechsjährige Sohn ſowie die ſechsjährige
Tochter ertranken. Der zwölfjährige Sohn wurde gerettet.

Anſchlag auf das New-Yorker Rathaus? Zu dem gemeldeten
Dynamitfund wird S daß kein Beweis dafür vorliege, daß
ein Anſchlag gegen das New-Yorker Rathaus beabſichtigt geweſen
ſei. Jn einem Gange vor dem Rathaus iſt allerdings ein Paket
mit vier Stangen Dynamit und einer angezündet geweſenen
Zündſchnur gefunden worden. Man nimmt jedoch an, daß ein bei
einem Tunnelbau beſchäftigter Arbeiter das Dynamit geſtohlen
und dort verſteckt habe. Der Dynamit Inſpektor des Bureaus für
Exploſivſtoffe hat die Anſicht geäußert, es handle ſich nur umeinen Bluff der italieniſchen Schwargen Hand r Einſchüchterung

der Polizei. Wenn wirklich eine Exploſion ſtaktgefunden hätte, ſo
hätte der Schaden nach den örtlichen Verhältniſſen nur gering ſein
können.

Zur GeſchützExploſion in Pola. Vizeadmiral Graf Lanjus
iſt Freitag abend ſeinen Verletzungen erlegen.Nach W Genuß von rohem agfleiſch iſt in Wiesbaden die

ganze Familie Jakob an ſchweren Vergiftungserſcheinungen er
krankt. Der Mann, die Frau, das ſechsjährige Töchterchen ſowie
a g. Betfe und ein Dienſtmädchen wurden ins Krankenhaus ge-

ra

Freitag wurde die Frage der Beſchaffung

Das Attentat des Wiener Offiziersdieners. Der
diener Jankubovic, deſſen Befinden ſich gebeſſert hat,
a er habe ſeine Tat gegen Hauptmann Eiſenkolb aus Rach
ucht und nach reiflicher Ue e ausgeführt. Seine beiden

Schußverletzungen habe er ſich ſelbſt zugefügt; daß Eiſenkolh auf
ihn gefeuert habe, entſpreche nicht den Tatſachen. Er habe, nag
dem er ſeinen Herrn niedergeſtreckt hatte, dreimal auf die Kom.

teſſe ſofort tot geweſen ſei. taubüberfall. Jn einem Kaffeegeſchäft in der Werderſt
zu Mannheim wurde eine h von einem Unbekannten
einem etwa 30- bis 35jährigen Manne, überfallen und ſolangeewürgt, bis ſie bewußtlos wurde. Der Täter raubte ſodann
25 Mark aus der Ladenkaſſe und verſchwand.

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich Freitag mittag beim Bau
der Röſthalle 2 in der neuen Zinkhütte der Gewerkſchaft von
Gieſches Erben zu Schoppinitz in Oberſchleſien. Dort ſt ürzke
die aus 46 Trägern beſtehende Eiſenkonſtruktion u
ſammen und erſchlug drei beim Bau beſchäftigt

Arbeiter. eGrubenunglück in Jndien. Jn dem Schacht einer Goldgruh
der Geſellſchaft von Myſore zu Bangalore ſtürzte am Freitag
der Fahrſtuhl in die Tiefe. Fünfzig Perſonen ſollen ges
tötet ſein, darunter ſechs Jtaliener; die übrigen Opfer ſind
Eingeborene.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Meſothorium für Berlin. Jn der Magiſtratsſitzung

Offiziers
hat aus.

avon Radium u
Meſothorium für die ſtädtiſchen Krankenhäuſer eröEs wurde beſchloſſen, zunächſt 20 000 Mk. für die leihweiſe m
ſchaffung von Meſothorium zur Verfügung zu ſtellen.

Das deutſche Lupusheim in Gießen, das erſte ſeiner Art
in Deutſchland, das erſt vor wenigen Wochen vom Heſſiſchen Heil-
ſtättenverein ſeiner Beſtimmung übergeben wurde, iſt bereits
e geh und ſoll n reſe werden. Bisher
enthie eim, das von Profeſſor ert Jeſion iwird en. feßf Veſoner geleitet

tudienreiſe nach dem fernen Oſten. Am 19. Auguſnach der „Rundſchau“ der Landesgeologe Prof. Keilh gute
Sibiren eine Studienreiſe nach Schantung, Japan
und Ceylon angetreten.

Zum Tode Ludwig v. Baars veröffentlicht Prof. v. Liſzt einGedenkartikel. Als glänzendſte Leiſtung Baars ehe
den erſten, 1882 erſchienenen Band des unvollendet gebliebenen
Handbuches des deutſchen Strafrechts, der die Philoſophie und die
Geſchichte des Strafrechts in meiſterhafter Darſtellung brachte
Mit Baar ſei eine der markanteſten Erſcheinungen der deutſchen
Gelehrtenwelt geſchieden, zugleich einer von den nicht allzu vielen
Juriſten, welche den Ruhm deutſcher Geiſtesarbeit in die weiteſten
Fernen getragen haben.

Eine Volksoper in München? Mit einem Kapital von zehn
Millionen Mark beabſichtigt ein Berliner Konfortium
in der Sonnenſtraße in München ein Volksopernhaus
zu errichten. Zurzeit ſind mit der Stadtgemeinde Verhandlungen
eingeleitet worden, die darauf abzielen, daß die Stadtgemeinde
die Vorgarantie in Höhe von etwa 8 Millionen Mark über
nehmen will.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
54. Allgemeiner Deutſcher Genvſſenſchaftstag. Die letzte

Sitzung des Allgemeinen Genoſſenſchaftstages begann mit der
Hauptverſammlung der Handwerkergenoſſen-
ſchaften. Zunächſt ſprach Rechtsanwalt Crecelius (Char-
lottenbürg) über Schlußfolgerungen aus der Statiſtik über die
Grundſätze und die wirtſchaftliche Lage der Handwerkergenoſſen-
ſchaften“. Er beſtritt in ſeinen Ausführungen, daß die Behaup-
tung, das Genoſſenſchaftsweſen vermöge die Lage der Handwerker
nicht zu beſſern, allgemein richtig ſei, wenn auch einzelne Fehl-
ſchläge vorgekommen ſeien. Die Rohſtoffgenoſſenſchaften blühen,
weniger gut ſtehen die Werk und Produftivgenoſſenſchaften. Die
Gründe für Mißerfolge liegen in Organiſation und Berechnung
oder man Leitung. Ein Beſchluß wurde in dieſer Sachenicht Feſaßt. n der 2. Hauptverſammlung für gemeinſame An-

gelegenheiten aller Genoſſenſchaften wurde von Dr. Crüger
zum Thema „Verbandsreviſion“ an der Reviſion feſtgehalten, da-
gegen von einer Beteiligung an geſchäftlichen Unternehmungen
ſeitens des Reviſionsverbandes unbedingt abgeraten. Der Antrag
wurde angenommen. Juſtizrat Schultz (Filehne) behandelte
„die SchulzeDelitzſchen Genoſſenſchaften und die Landwirtſchaft
unter Berückſichtigung der Verhältniſſe im Oſten“, worauf Dr.
Crüger über „Mitgliedſchaft der Genoſſenſchaft bei der Genoſſen-
ſchaft“ redete. Sein r wurde angenommen, ebenſo der,
den Bundesrat um Aufgabe des Termins für die Aufhebung des
Scheckſtempels zu erſuchen. Nachmittags tagte die Haupt-
verſammlung der Konſumvereine unter dem Vor-
ſitz des Fabrikbeſitzers Nolte (Lüdenſcheid). Tr. Crüger ſprach
hierbei über die „Aufgaben der Konſumvereine“ und wandte ſich
beſonders gegen die Theorien von Wildbrandt und Adolf Wagner,
die den Feinden der Konſumvereine nur Waſſer auf die Muühlen
lieferten. Er betonte, das Ziel der Schulze-Delitzſchen Genoſſen-
ſchaften ſei nicht die Gemeinſchaft, ſondern die techniſche, geſchäft
liche und ſoziale Hebung des Einzelnen. Jn der Ausſprache
wurde namentlich dagegen Stellung genommen, daß den Beamten
die Gründung und Zugehörigkeit zu Konſumvereinen erſchwert
werde, und gefordert, daß die Beamten in dieſer Richtung das
gleiche Recht haben müßten wie die Arbeiter. Die hierzu vor-
liegenden Anträge fanden Annahme. Direktor Berger (Görlitz)
ſtellte folgenden Antrag: „Da die kaufmänniſche Kalkulation die
Grundlage für das Gedeihen jedes Geſchäftsbetriebes iſt, wirdden gorſunvereinen empfohlen, den größten Wert auf eine

ſolche zu legen; beſonders die immer wachſende Eigenproduktion
erfordert ſchärfſte und ſich wiederholende Kalkulationen. Zu
dieſem Zweck iſt ein Kalkulationsbuch anzulegen, in welches
ſämtliche Waren zum Einkaufspreiſe einſchließlich aller Speſen
überſichtlich eingeſtellt ſind, ſo daß ſich nicht nur die Einkaufs-
preiſe ergeben, ſondern auch die Mengen der im Laufe des Ge-
ſchäftsjahres bezogenen Waren und die Konditionen, zu welchen
die einzelnen Einkäufe betätigt wurden. Dieſes Kalkulations-
buch bietet die Gewähr, daß die Waren zum wirklichen Einſtands
preiſe in die Bilanz eingeſetzt werden, ferner eine zahlenmäßzige
Ueberſicht über den Verbrauch der einzelnen Artikel in jedem
Geſchäftsjahr und ſchließlich eine leichte Ueberſicht über die ver
ſchiedenen Konditionen der einzelnen Lieferanten, was bei Be
tätigung neuer Käufe immer von Vorteil iſt.“ Der Antrag wurde
angenommen und ſodann die Verſammlung geſchloſſen.

Sport und Jagd.
Rennen zu BadenBaden am 22. Auguſt. I. Preis von

der Don gau. Diſt. 1400 Mtr. 4000 Mk. 1. C. Fröhlichs Kis-
betyar (Davies). 2. Traum (Schläfke). 3. France (Garner). Tot.!
Sieg 56: 10, Platz 19, 15 10. Ferner liefen Sideſlip (4), Hazna,
Ordnung. II. Preis von Karlsruhe. Diſt. 1600 Meter.
13 400 Mk. 1. R. Hantels Aſchanti (Archibald). 2. Hebron
(Burns). 3. Blumenſegen (H. Teichmann). Tot.: Fieh 17 10,
Platz 13, 21, 23: 10. Ferner liefen: Kalchas, Piro, Magellan
Lockruf (4). III. Fürſtenberg-Memorial. Diſt. 2000
Meter. Ehrenpreis und 50 000 Mk. 1. Geſt. Kratibs Cyklon (F.
Bullock). 2. Mocſi Kſiaze (Gulyas). 8. Turlupin (Garner). Tot.:
Sieg 33 10, Drei Pferde gen. IV. Hamilton Stakes.
Diſt. 1000 Meter. I8 400 Mk. 1. R. Haniels Talmi (Archibald).
2. Melba (F. Bullock). 3. Bracing Air (Schläfke). Tot.: Sieg
14: 10, Platz 11, 12 10. Ferner lief: Santa Patricia. P
Merkur-Rennen. Diſt. 2000 Meter. 13 400 Mk.
Haniels Alvaregz (Archibald) und A. u. C. v. Weinbergs Nikias
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gadigungen und Ermäßigungen der Strafe eingetreten.

gunde- e-Chaſe.

Die Botſchaft Wilſons.
Waſhington, 23. Auguſt. Präſident Wilſon wird ſeine

Botſchaft wahrſcheinlich erſt am Dienstag im Kongreß
iſt. 4 Meter. 6000 Mk. 1. Lt. Weinſchenks 3 hope ſo verleſen. Der Präſident wird Montag erſt die Botſchaft mit den

Jlbide)- r r o erer Keſen J Mitgliedern der Senatskommiſſion für auswärtige Angelegen-
W. Dcſiniſſa Hnwentſig, Brodekin. heiten beſprechen.

Gerichtsſaal.
Ein Urteil auf Schadenerſatzleiſtung. Das Landgericht zu

furt hat drei dem Brauerei- und Mühlenarbeiterverbande
erf de Arbeiter, die verſchuldet hatten, daß ein Arbeits
iger aus einer Malzfabrik in Erfurt r wurde und ſeit
wicht wieder Arbeit fand, zu 1100 Mark Schaden-
r ſatz an den Arbeitswilligen verurteilt. Das
Sudgerichtsurteil wird ausdrücklich als kein Urteil bezeichnet.
Zandeſſeheitswilligen bleibt es bei weiterem Schaden überlaſſen.
Irter klagbar gegen die drei Verurteilten vorzugehen. Das
Lberlandesgericht in Naumburg hatte als höchſte Jnſtangz vorher

Anſpruch des Klägers auf Schadenerſatz dem Grunde nach
als bere tigt anerkannt.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 23. Auguſt.

Von der Univerſität Halle.
Wie nun auch der „Reichsanzeiger“ mitteilt, iſt dem Privatdo m in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle

Vlttenberg Dr. Karl Loening das Prädikat Profeſſor bei
gelegt worden.

Kurſe zu
Auch in
rern

zur Vorbereitung für die Mittelſchullehrerprüfung.
Halles ſollen demnächſt Kurſe zur Vorbereitung von

die Mittelſchullehrerprüfung eingerichtet werden.c beginnen am 21. Oktober und ſind nicht nur für Teilnehmer

us unſerer Stadt, ſondern auch für Lehrer der Umgegend be
ſimmt. Es ſind Kurſe für alle Fächer in Ausſicht genommen, in
denen die Mittelſchullehrerprüfung abgelegt werden kann, alſo in
Kädagogik, Franzöſiſch, Engliſch, Mathematik, PhyſikChemie und
Rineralogie, Geſchichte, Erdkünde, Votanik-Zoologie, Religion
und Deutſch. Es wird jedoch in dieſen Fächern jedesmal nur
dann ein Kurſus eingerichtet werden, wenn ſich dafür mindeſtens
e 19 Teilnehmer melden. Die Kurſe ſollen im Winter und
Lemnerhalbjahre je 18 Wochen dauern und wöchentlich zwei
Stunden umfaſſen; ſie finden vorausſichtlich Dienstags und
Freitags nachmittags von 4—6 oder 5--7 Uhr ſtatt. Die Teil-
Lhmer haben für einen Kurſus halbjährlich 20 Mark im voraus
zu zahlen. Die Leitung der Kurſe liegt in den Händen eines
Feirats, der vorläufig aus den Herren Provinzialſchulrat Geh.
Regierungsrat ullmeyer, Kgl. Kreisſchulinſpektor Schulrat

Direktor des Reformrealgymnaſiums Dr. Hanf,
Haaſe und Mittelſchullehrer Sau

Mel
Teilnahme an den Kurſen ſind bis zum 1. September

der ſtädtiſchen Schulverwaltung einzureichen.

grendel,
Hermann

dungen zur

an das Büro

Auszeichnung. Dem Bürgermeiſter b. Holly in Halle
Furde der ruſſiſche St. Stanislausorden zweiter Klaſſe ver
heben Die Chemnitzer Turner und das Berliner Tageblatt“.
ger Turnrat des Turnvereins Chemnitz und der des 21. ſächſi
ſchen Turngaues Chemnitz und Umgegend haben eine Erklärung
heſchloſſen, in der die Verunglimpfungen des Feſtes durch das
„Verliner Tageblatt“ ſcharf zurückgewieſen werden. Jn der
Erklärung wird es als die beſte Antwort jedes Turners auf der
artige Verhöhnung bezeichnet, ſolche Blätter überall zurückzu-

iſen.m Koch und Backkurſe für Hausfrauen und Mädchen. Jn
der Haushaltungsküche der hieſigen Handels und Gewerbeſchule
für Mädchen, Schulhaus Kloſterſtraße 9, ſollen im kommenden
Vinterhalbjahre bei genügender Beteiligung ein Fiſchkoch-
kurſus und ein Backkurſus für Hausfrauen und
Nädchen reiferen Alters abgehalten werden. Jn
jeder Woche an einem noch zu beſtimmenden Nachmittage ſind
drei Unterrichtsſtunden in Ausſicht genommen und zwar in der
erſten und dritten Woche des Monats Fiſchkochkurſus und in der
zweiten und vierten Woche Backkurſus. Die Kurſe erſtrecken ſich
auf das ganze Winterhalbjahr und umfaſſen je 10 mal drei
Stunden 30 Stunden. Das Schulgeld für einen Kurſus be-
trägt 5 Mark. Anmeldungen ſind möglichſt bald, ſpäteſtens jedoch

his zum 10. September bei der Frau Schulvorſteherin im Amts
zimmer Kloſterſtraße 9 zu bewirken.

Verſchwunden. Die Ehefrau des Arbeiters Baſtille
in Trotha verließ in der Nacht zum Dienstag unbemerkt ihre

Vohnung und iſt ſeitdem verſchwunden. Auf einem zurück-
gelaſſenen Zettel bittet ſie ihren Mann und die Kinder um Ver-
zeihung, daß ſie ſie verlaſſen habe, aber ſie habe nicht anders ge
konnt. Da Frau B. ſeit Jahren ein Nervenleiden beſaß, das ihr
wohl Schmerzen bereitete, ſo wird angenommen, daß ſie ſich das
Leben genommen hat.

CLetzte Telegramme.
Die Gnadenerweiſe in Armee und Marine.

Berlin, 23. Auguſt. Jm Zuſammenhang mit der Durch-
führung des Amneſtie-Erlaſſes zum Regierungsjubiläum
ſind in der Armee und der Marine in 728 Fällen Be

Auf
die Armee entfallen 598, auf die Marine 180 Ermäßigungen und
Legnadigungen.

Zur Scheck- und Quittungsſteuer
Berlin, 28. Auguſt. Der Präſident des Deutſchen

Kbandelstages hat an den Bundesrat eine Mitteilung
Ferichtet, in der er bittet, dem Reichstag ſofort bei ſeinem Zu
ſammentritt einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen
die Beſteuerung von Schecks und ähnlichen gleichgeſtellten
Auittungen bereits mit Ablauf des 31. Dezember 1913
aufgehoben wird.

Unfall auf der Jagd des italieniſchen Königs.
Rom, 28. Auguſt. Während des Aufenthalts des Königs

on Jtalien in den piemonteſiſchen Bergen zur Gemſen
lagd ſoll ſich dem B. T. zufolge ein Felsblock von einer
höhe gelöſt haben und auf zwei Begleiter des Königs
herabgeſtürgt ſein. Einer war auf der Stelle tot, der andere
wurde ſchwer verwundet,

Ruſſiſche Zollmaßnahmen.

langen.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſche Pfännerſchaft.

Die Aktionäre der Halleſchen Pfännerſchaft
Aktiengeſellſchaft werden auf den 16. September er. zu einer
außerordentlichen Generalverſammlung nach Halle einberufen, in
der über die Erhöhung des Grundkapitals um zwei
Millionen Mark durch Ausgabe von 2000 Aktien über je
1000 Mk., welche vom 1. Januar 1914 ab an der Dividende teil
nehmen, ſowie über die Aufnahme einer Anleihe von
2 500 000 Mark Beſchluß gefäßt werden ſoll. Das Aktienkapital
der Geſellſchaft beträgt zurzeit 4 000 000 Mk. Eine Anleihe in
derſelben Höhe von 2 500 000 Mk. in 5000 Aprozentigen Teilſchuld-
verſchreibungen von je 500 Mk. wurde laut Gewerken-Verſamm-
lungsbeſchluß vom 16. Juni 1906 bereits aufgenommen. Die
neue Kapitalbeſchaffung ſoll zum weiteren Ausbau des
Iaut Gewerken-Verſammlungsbeſchluſſes vom 27. Februar 1907
im Geiſeltal bei Merſeburg erworbenen Grubenfeldes
von ca. 1 000 000 000 Hektoliter Jnhalt Verwendung finden.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
3 trennen ſind: am 26. Auguſt: Ferd. Bendix Söhne, A.G.

für Holzbearbeitung, O Proz. Dividende; Metallinduſtrie Schöne
beck, Akt.-Geſ., 7 Proz.; am 28. Auguſt: Neue Augsburger
Kattunfabrik, 4 Proz.; Gebr. Junghans, Akt.-Geſ., Schramberg,
8 Proz.; am 30. Auguſt: Zuckerfabrik Glaugzig, 11 Proz.

Berliner Wollmarkt.
Der deutſche Wollhandel bewegte ſich in den Grenzen der

Vorwoche. Die Anſprüche, welche ſeitens der Fabrikantenkund-
ſchaft während der letzten Geſchäftewoche an die hieſigen Lager
geſtellt wurden, waren daher wieder ziemlich beſchränkt. Bevor
ugt blieben diejenigen Wollen, welche in ihrer Art und

ſtammung ſowie in ihrer dadurch bedingten Ausgiebig-
keit durch frühere Bezüge genügend bekannt ſind. Die
Höhe des verkauften Produkts ſich auf etwa 600
bis 700 Zentner Schmutzwollen und Kleinigkeiten in Rücken-
wäſchen. Jn der Tendenz und Wertlage hat ſich nichts geändert,
dieſelben ſind nach wie vor feſt. Die Neueingänge waren nicht
allzu umfangreich, trotzdem bieten die Läger eine gute Auswahl,
ſo daß weiteren Bedarfsanſprüchen leicht genügt werden kann.
Von überſeeiſchen Wollen iſt der Abſatz ein ruhiger, aber einiger
maßen befriedigender geweſen, wobei die Preiſe ſich den letzten
Londoner Auktionsnotierungen anpaßten Die von den ſonſtigen
Jnlandsplätzen nden Berichte bringen wenig Neues er
Umſatz iſt unbedeutend, doch konnten ſich Tendenz und Preiſe be
haupten Die Wollplätze des Auslandes haben ebenfalls mit
einem matteren Geſchäftsgang zu rechnen. Die Tendenz iſt
ruhiger und die Preiſe ſind für einzelne Wollſorten weniger feſt.
Für ungewaſchene Gerberwollen war die Bedarfsfrage ſchwach.Etwas reger wuden gewaſchene Wollen gehandelt. Grobe aus-
ländiſche Gerberlammwollen fanden wenig Beachtung. Die
fünfte Serie der Londoner Wollverſteigerung beginnt am
23. September.
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Anhaltiſche Kohlenwerke. Wie ein Berliner Mittagsblatt
aus Kreiſen, die dem böhmiſchen Kohleninduſtriellen Petſchek
naheſtehen, erfährt, hat dieſer an den Anhaltiſchen
Kohlenwerken, deren Aktien in den letzten Tagen ſprung-
hafte Kursſteigerungen aufzuweiſen hatten, kein Jntereſſe
genommen und gedenke dies auch weiterhin nicht zu tun.
Kont Das Dampfſägewerk Eisleben, G. m. b. H., erklärte

onkurs.
Aus der Anhaltiſchen Kaliinduſtrie. Auf Schacht Bern

burg wurde in der Nacht zum Freitag Salz angebohrt; das Feld
enthält großartiges Steinſalz.

Die Anhaltiſche Automobil- und Motorenfabrik Akt.Geſ.
in Deſſau, über deren Schwierigkeiten wir ſchon wiederholt
berichtet haben, beruft nunmehr eine außerordentliche
Generalverſammlung ein, in der über die in Ausſicht
genommene Sanierung Beſchluß gefaßt werden ſoll.

Jm Konkurſe der Berliner Weingroßhandlung W. Schlie
ben u. Co. beruft das Amtsgericht Berlin-Schöneberg nunmehr
auf den 27. d. M. eine Gläubigerverſammlung ein, die einen
höheren e gehn zwecks Anſtrengung von Anfechtungs-
prozeſſen bewilligen ſoll. Andernfalls müßte das Verfahren
mangels Maſſe eingeſtellt werden.

S Saling II, Bilanz und Rentabilitätstabellen. Er
gänzung zu Saling's Börſen-Jahrbuch, 4, Jahrgang 1913,14.
Preis geb. 5 Mark. Verlag für Börſen- und Finanzliteratur
A.-G., BerlinLeipzig- Hamburg. Das ſoeben erſchienene Werk
bringt ein authentiſches Zahlenmaterial, wie bisher von noch
keinem Werke geboten worden iſt. Es enthält in überſichtlicher
Gruppierung tabellariſch ſämtliche an der Berliner Börſe ge
handelten Werte. In dem vorliegenden Buche, welches ſich in
der Anordnung und der Gruppierung der einzelnen Wertpapiere
dem längſt als vorzüglich bewährten „Saling's BörſenJahrbuch“
anpaßt und damit für jeden Benutzer dieſes Werkes eine kaum
entbehrliche Ergänzung darſtellt, wird dem Bank und
Kapitaliſten Publikum eine treffliche Ausarbeitung geboten, wie
ſie in dieſer Form nicht exiſtiert. Die dem Buche als Anhang
beigegebene Abhandlung „Was muß der Kapitaliſt wiſſen“ ent
hält für die Benutzer viel belehrende Winke.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 22, Auguſt,
Weizen (Normalgew. 755 g): Mats (p. 1000 ky) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 198--200 Amerik. mix. 165 167

do. abfall. runder 144 148Auguſt DDdeſſaSeptember 206 204 weißer Natal
Dezember 77 rbſen (per 1000 kg):

Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg) 162 mittel 164 174
abfall. 2 Le Taubenerbſen 177--200Auguſt —2 iktoriagerbſen nSeptember Kleine Kocherbſen nMai Weizenmehl (per 100 Kkg)Gerſtef) (ver 1000 Kg)
Futterg., leichte inl, 160 165

do. ſchwere 166 175
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 144-147

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--28. 25
Noggenmehl (ver 100 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ad Bahn u, Speicher 20.20--22.40

Berliner Mittagsbbrſe. (Notierung der
Weizen (Normalgew. 756 g): 9 er (N u

Jnl. (p. 1000 kg) ab Vahn 198--201 inländ. feln 72185

Augu e e e mittel tet 8 7Sept. 203 204—203 Sept. 166 165 166Okt. 203 204 Okt. 66Dezemb. 204—203 204 Fpr. 168Mai 208 2075 208 Beizgnmaht per 100 ka):
R Normalgew. 712rn w Nr. 00 dent eab Bahn u. Speicher 24 25—28. 25

Sept. 165 166 165e t inee u 2Mai 170 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sackab Bahn u. Speicher 20.20 22. 40

Ang. Sept. 20.66.Mais (ohne Ang. d. Prov.): n
Rübbl (per 100 kg in Faß):amerikan, mixed 143 147

runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 67.30 Br.
Juli 77 Dezbr.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 22. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
AuguſtSeptember 24,75 Mk.

Spiritus.
RNordhauſen, 22. Auguſt. Branntwein 385 Vol. er 100 kg

(104--105 Ltr.) 80,76-—81,75 Mk., Branntwein 40 Vol, flir 100 kg
(105--106 Ltr.) 91,60--92,60 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 22. Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 20 G.,
AuguſtSeptember 291 G., September-Oktober 29 G.

Paris, 22. Anguſt. Spiritus ſchwach, Aug. 41,50, Sept. 42,00,
September Dezember 42,50, Januar-April 48,75.

Oele und Oelfrächte.
Kböln, 22. Auguſt. Rüböl loko 71,00, Oktober 70,00.
Hamburg, 22. Auguſt. Rübbl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 22. Auguſt. Leinöl träge, loko 28/,, Sept. 27September Dezember 28 Dguar- April 28
Paris, 22. Auguſt. Rübbl ruhig, Auguſt 80,00, Septbr. 78,75,

September Dezember 77,76, JanuarApril 76,76.
Zucker.

W. Hamburg, 22. Auguſt. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 650 Kilo
per Auguſt 9,56, per September 9,47 per Oktober 9,37
per Oktober Dezember 9,37 per Januar-März 9,52/,, per Mai 9,70.
Tendenz: ruhig.

W. London, 22. Auguſt, Rüben-9ohzucker 88 Auguſt 9 ſh.
62/, d. Käufer, feſt. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4 d. nom.,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 22. Auguſt. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 47 G., Dezbr. 48 G., März 48 G.,
Mai 49 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 22. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 46

Havre, 22. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 589,
Dezember 59, März 59 Mai 591 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 21. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 15 900 Sack
in Rio, 67 000 Sack in Santos.

Wolle und Baurmwolle.
Bremen, 22. Auguſt. Baumwolle, ruhig.

loko 62,75 Mk.
Antwerpen, 22. Auguſt, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Auguſt 6,16, Mat 5,85 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 22. Aug. Baum wolle. Umſatz 7000 BVallen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni

AuguſtSept. 6,32, per Septbr. Oktober 6,26, ver Oktbr.Novbr. 6,18,
per November- Dezember 6,14, per Dezbr.-Jan. 6,09, per Januar-
Februar 6,09, per Februar-März 6,10, per März-April 6,11, per
April- Mai 6,12, per MaiJuni 6,13.

Metalle.
Amſterdam, 22. Auguſt. Bancazinn ruhig, loko 1148/,.
London, 22. Aug. Blei, ſpan., 20/, Lſirl., engl. 2608/, Lſtrl.,

Zinn Wie Lſirl., Zink 21/6 Lſtrl., ChiliKupfer 68 Lſtrl., 3 Monate
68 trl.Glasgow, 22. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. 6 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 22. Auguſt. Auftrieb: 1997 Stück Rind

vieh, 357 Kälber, Milchkühe 1186, Zugochſen 62, Bullen 174, Jungvieh
575 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes
Geſchäft; Preiſe unverändert. Es wurden gezablt
für: A. Milchkübe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 420 bis 500 I. Qualität, gute
ſchwere 360--410 II. Qual., gute mittelſchwere 300 bis
350 AC, III. Qualität, leichte 260--290 b) ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 370--430 II. Qual., mittelſchwere
270--360 e) tragende Färſen B. Zugochſen(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Schemſelder

I. Qualität A, II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. 55--568 I. Qual.
III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 52-566 II. Qual. III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 40--43 II. Qual. 37--40 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke A.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 22. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 96

per Juli per Sept. 95 per Dezbr. 988/,, per Mai 102
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 4,06Getreidefracht nach Liverpool 28/,.

W. Chieago, 22. Auguſt. Weizen per Sept. 87/, per Dez. 908/,,
per Mai 95* Mais, per Sept. 74/,, per Dez. 687/, per Mai 697

W. New-York, 22. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,59. Kupfer

W. New-York, 22. Auguſt Schmalz Weſternſteam 11,55, Rohe
und Brothers 12,15.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siebe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 21. Auguſt 1.30, 22. Auguſt 1.25, Grochlitz
1.30, 1,18. Nebra Obp. 1.98, 1.96. Nebra Untp.
1.40. 1.34, Brückenp. Köſen 1,00, 0.90.Weißenfels Untp. 0.52, 0.38. Trotha 2.62, 2.40, Als

leben 2,13, 1.96. Bernburg 1,74. 1,58. Calbe Obp.
1.76, 1.72. Calbe Utp. 1.28, 1,22, Grizehne 3,45, 1.37.

Upland middling

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Maxvetersburg, 23. Auguſt. Der Miniſterrat ſtimmie der amerikan. 77 Weizenkleie: Ebeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsvllreien Ei ändi p b .50 11. teil. Frit Müller; für Oertliches: ie v infuhr von ausländiſchem Nah ha bis zum 14. ga Her öeerr 177 ib h r er 170 Swiugredatten U Berwege, utich In Wuthe Erttrer
e Zu. Wie gemeldet wird, wird in einer der nächſten mittel do 164--176 Seradella Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich,dungen des Miniſterrats die Einführung des Zolles auf im do. gering do. Fupinen, gelbe ws r e r eitung inrtiertes Getreide in Finnland zur Beratung ge mit Geruch 77 blaue D7 r Politik, Feuilleton und Theater von u Uhr ſuzrthar

ab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn. übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

dann für andel und industrie (Darmstädter Filiale Halle a. S., Aktien Kapital und Reserven,
Bank) Alte Promenade Segenüb. d. Staattheat, z 192 Millionen Mark. 22
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